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Einsatz von Kalkhydrat

im Asphaltstraßenbau
---

Die Sicht eines Auftraggebers
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Motivation

Technische Ziele einer Straßenbauverwaltung (u.a.):

Gebrauchstauglichkeit des Straßenoberbaus

soll dauerhaft verfügbar sein!



3 | Kalkhydrat im Asphaltstraßenbau – Die Sicht eines Auftraggebers | Bielefeld, 10. Februar 2016

Motivation – Ziele
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Ausgangslage und Situation bei Straßen.NRW
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Erfahrungen mit Gesteinsarten

Haftkritische 
Gesteine sind vor 

Ort verfügbar

• Schlechte Erfahrungen bei Kombination von 
Straßenbaubitumen und haftkritischen („sauren“) 
Gesteinsarten in Deckschichten

• Frühzeitige Kornverluste / Ausmagerungen

• Aber: gute Erfahrungen mit der Griffigkeit!

Lösungsansatz
� Haftverbesserer

� Einsatz von Kalkhydrat
(Eine Möglichkeit)

Verbesserung der 
Affinität von 

Straßenbaubitumen 
zu Gesteinskörnungen 

mit haftkritischen 
Eigenschaften
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Regelungen in der Baubeschreibung

Regelungen bei Straßen.NRW (Bestandteil der Baubeschreibung)

� „Bei der Verwendung von sauren Gesteinen (z.B. Grauwacke, Quarzit) in 

Verbindung mit Straßenbaubitumen ist bei Asphaltbinderschichten und 

Deckschichten aus Walzasphalt 1,5 M.-% Kalkhydrat als Haftverbesserer

zuzugeben. Bei der Verwendung von polymermodifiziertem Bitumen in 

Verbindung mit sauren Gesteinen ist ein Haftverbesserer nicht erforderlich.“

� Regelung existiert seit ca. 10 Jahren

� Auslöser: Erprobungsstrecke auf der A 4 bei Overath (Bergisches Land)

� Aktuelle Anwendung in der Praxis stark von regionalen Gesteinsvorkommen 

abhängig
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Umfang des Einsatzes

Für welche Schichtarten greift die Regelung?

Basis: ZTV Asphalt-StB / Baubeschreibung /
interne Hinweise/Empfehlungen
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Umfang des Einsatzes

SplittmastixasphaltSplittmastixasphalt

Nur ab Belastungsklasse Bk1,8 und niedriger

• Sonst ist generell ein Polymermodifiziertes 
Bitumen vorgesehen

• Aber: Asphaltbeton ist hier generell sinnvolle 
Alternative

Asphaltbeton für 
Deckschicht

Asphaltbeton für 
Deckschicht

Empfehlung als 
Standarddeckschicht ab 

Belastungsklasse Bk3,2 und 
niedriger 

KH-Einsatz nur ab 
Belastungsklasse Bk1,8 und 
niedriger

•Für Bk10 und Bk3,2 ist ein 
Polymermodifiziertes Bitumen sinnvoll

•Für höhere Belastungsklassen kann 
derzeit keine generelle Eignung des 
Mischgutkonzeptes ausgesprochen 
werden

Asphaltbeton für 
Binderschichten
Asphaltbeton für 
Binderschichten

Nur ab Belastungsklasse Bk10 
und niedriger
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Ausschreibungsbausteine
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Ausschreibungsbausteine



11 | Kalkhydrat im Asphaltstraßenbau – Die Sicht eines Auftraggebers | Bielefeld, 10. Februar 2016

Erprobungsstrecke A 4 bei Overath

Beginn der Erfahrungssammlung in NRW ca. 2000/2001 mit Erprobungsstrecke 

auf A 4 bei Overath
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Erprobungsstrecke A 4 bei Overath

Erprobungsstrecke auf A 4 bei Overath (Bergisches Land) 

Visueller Zustand nach ca. 13 Jahren

Verkehrsbelastung DTV SV ca. 7.800 Fz/24h
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ZEB-Ergebnis 2014

Bauweise

Allg. Unebenheiten

Spurrinnentiefe

Fiktive Wassertiefe

Griffigkeit

Risse

Flickstellen

Nahtsanierung 

durch 

Meisterei
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Fazit

• Schlechte Erfahrungen beim Einsatz von haftkritischen 
Gesteinsarten in Deckschichten in Kombination mit 
Straßenbaubitumen in der Vergangenheit

Erfahrungen

• Probates Mittel zur Verbesserung der Affinität von 
Straßenbaubitumen
zu haftkritischen Gesteinsarten

• Ermöglicht breitere Ressourcennutzung

Einsatz von 
Kalkhydrat

• Möglichkeit der Kombination von Straßenbaubitumen und
haftkritischen Gesteinsarten

• Lösung: Regelung in der Baubeschreibung

Ziel: 
Gesteinsneutrale 
Ausschreibung

• Lösungskonzepte auf Seiten der Straßenbauverwaltungen 
müssen vorhanden sein, z.B. der Einsatz von 
Additiven/Zusatzmitteln

Anforderungen an 
den Straßenbau 
sind gestiegen


